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Einleitung .
Die Hautkrankheiten in der Urmedizin . — Die vier Epochen in der Geschichte der
Dermatologie . — Die Herrschaft der Humoralpathologie . — Das Zeitalter der Systeme . —

Der Einfluß der pathologischen Anatomie . ' — Die biologische Epoche .

Die Hautkrankheiten als Affektionen der äußeren allgemeinen Be¬
deckung des menschlichen Körpers mußten früh sich der Beobachtung
aufdrängen und haben offenbar neben den äußeren chirurgischen Ver¬
letzungen die ersten Angriffsobjekte einer im Dunkel der Vorzeit weit
zurückliegenden Urmedizin gebildet . In der Tat knüpfen die Anfänge
der Heilkunde , soweit wir dieselben aus dem Sprachschatze erschließen
können , vielfach an die krankhaften Veränderungen der äußeren Haut
an , die den Grundstock für eine medizinische Terminologie geliefert
haben , indem hier die Veränderungen der Form , Farbe , Empfindung
zur unmittelbaren Wahrnehmung kamen .

In der indogermanischen Etymologie gehören Worte wie „ Lepra "
(ursprünglich in viel allgemeinerem Sinne als später) , von der alten
Wurzel „ lap " = schälen , abschilfern , wie „juckido " = jucken , Pruritus ,
„ schavedo " — schaben u . a . m . diesem allerältesten medizinischen Wort¬
schatze an , der dann später bei den Griechen eine ungewöhnlich reiche
Ausbildung erfuhr und die Grundlage für die moderne Terminologie der
Hautkrankheiten bildet.

Aber auch bei den Indern , bei zentral- und südamerikanischen
Völkern finden wir bereits eine ziemlich reichhaltige dermatologische
Terminologie.

Aus der Betrachtung dieser dermatologischen Krankheitsnamen
bei Griechen, Indern , ostasiatischen und anderen Völkern ergibt sich
zugleich eine interessante Übereinstimmung in Beziehung auf die ältesten
ätiologischen Anschauungen Uber Hautkrankheiten . Fast durchgängig
erscheinen diese letzteren als Folgen allgemeiner Krankheiten , innerer
krankhafter Zustände , eines abnormen Verhaltens der „Säfte "

, der
Ilumores . Diese entledigen sich der krankhaften Materie durch Ab¬
lagerung derselben auf der Haut . So bricht gewissermaßen die Haut¬
affektion aus dem Innern hervor , sie ist die „ Blüte" einer Pflanze,
die im Innern des Körpers ihre Wurzeln hat .

Diese hum oralpatholo gische Auffassung der Ilautleiden wurde
besonders in der griechischen Medizin aufs schärfte ausgeprägt und
hat in diesem hellenischen Gewände die Lehre von den Hautkrank -
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